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e^ompqbaq ! Zum vorletz-
ten Fahrtag der Saison,
Sonntag, 7. September, hilft
die V36 Diesellok – Jahr-
gang 1944 – des Deutschen
Eisenbahnvereins (DEV) aus
Bruchhausen-Vilsen den
Delmenhorst-Harpstedter
Eisenbahnfreunden (DHEF)
aus. Und die „neue alte“ Lok
hat den langen Weg nach
Harpstedt wieder problem-
los bewältigt. Zuletzt war
sie 2012 zum Jubiläum der
DHE vor Ort. „Wir freuen
uns sehr, dass der DEV uns
die Maschine zur Verfügung
stellt“, teilt Vereinsvorsit-
zender Andreas Wagner
mit. „Das lässt uns zumin-
dest an den letzten Tagen
der Saison die Probleme mit
der nicht betriebsfähigen
Damplok ein wenig verges-
sen.“
Damit kann endlich auch

der für den Triebwagenzug
zu schwere Büfettwagen
wieder rollen. „Es gibt
selbst gebackenen Kuchen,
Bockwurst und Brezeln“,
verspricht der Beauftragte
fürs Catering, Jannis Riese,
und freut sich auf viele
Kunden.
„Inhaber des Schüler-Feri-

en-Tickets können bei Jan
Harpstedt letztmalig kos-
tenlos fahren“, weiß Schaff-
nerin Sabine Dube. „Und sie
können – wie alle anderen
Fahrgäste natürlich auch –
das Bahnpersonal mit Fra-
gen zu historischer Eisen-
bahntechnik löchern und
sich auf Wunsch in der
Fahrzeughalle die leider
derzeit nicht fahrbereite
Dampflokomotive anschau-
en.“
Am 7. September verlässt

der erste Zug mit der V36
Diesellok Harpstedt um
9.30 Uhr in Richtung Del-
menhorst. Weitere Züge fol-
gen um 13.30 und 17 Uhr.
Stationen der Fahrten sind
Dünsen, Groß Ippener,
Kirchseelte, Heiligenrode,
Groß Mackenstedt, Stelle,
Annenheide und der Ha-
sporter Damm. Von Del-
menhorst zurück geht es
um 10.45, 14.45 und 18.20
Uhr.

Der Büfettwagen und die
Minibar sorgen für die kuli-
narische Versorgung der
Fahrgäste. In den Post-/Pack-
wagen eingeworfene Post-
karten und Briefe bekom-
men einen Sonder-Bahn-
poststempel der DHEF, be-
vor sie an die Deutsche Post
übergeben werden.
Fahrräder werden in allen

Zügen mitgenommen. Be-
liebt ist bei vielen Radlern
die Möglichkeit, einen Teil
ihres Ausflugs auf der Schie-
ne, den anderen mittels ei-
gener Muskelkraft zurück-
zulegen. Radwanderkarten
und Vorschläge für Fußwan-
derungen rund um die Hal-
tepunkte der Bahn sind im
Zug erhältlich.
Während der Saison 2014

verkehrt die Museumsbahn
nochmals am 21. Septem-
ber. Mit einem Auftritt zum
825-jährigen Bestehen Dün-
sens wird die Bahn bei der
Jubiläumsveranstaltung am
13. und 14. September vor
Ort dabei sein.
Zum Jahresschluss gehen

im Dezember an den Wo-
chenenden um den zweiten
und dritten Advent wieder
die beliebten Nikolausfahr-
ten über die Bühne und
auch an Heiligabend kann
man sich die Zeit des War-
tens aufs Christkind mit ei-
ner Bahnfahrt verkürzen.
Wie schon in den vergan-

genen Jahren gibt es im
Winter erneut einen fahr-
planmäßigen Kohlfahrten-
Verkehr, der an den Wo-
chenden von Januar bis
März angeboten wird. Darü-
ber hinaus können größere
Gruppen den Zug oder ei-
nen historischen Triebwa-
gen aus dem Jahre 1940 für
private Fahrten mieten.
Den Fahrplan, eine Mög-

lichkeit zur Online-Buchung
und weitere Informationen
zur Bahn gibt es im Inter-
net, auf dem Smartphone
mit der neuen Jan Harp-
stedt App oder unter der Te-
lefonnummer 04244/2380.
Hier sollten sich auch grö-
ßere Reisegruppen anmel-
den.
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Klirsch und der Fischerei-
verein Colnrade, dessen
Vorsitzender er ist, hatten
die Renaturierung in den
vergangenen Jahren maß-
geblich vorangetrieben.
Ochtrop und Kruse bewer-
ten anhand der gefundenen
Fische und Libellen, den Er-
folg der Arbeit des Fische-
reivereins und dokumentie-
ren diesen in ihrer Studien-
Abschlussarbeit. Gestern ha-
ben die beiden zum letzten
Mal die Fischbestände kon-
trolliert, Ende September
müssen sie ihre Arbeiten
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abgeben, um den akademi-
schen Titel Bachelor zu er-
halten.
Am Ende des ersten Ab-

schnitts über 100 Meter
schwammen acht Meerfo-
rellen, zwei dreistachlige
und ein neunstachliger
Stichling sowie eine Bach-
neunaugen-Larve, die auch
ein Flussneunauge sein
könnte, in dem blauen Ei-
mer der Studentinnen. Sla-
va war vorher den Bachlauf
mit einem elektrisch gela-
denen Kescher abgegangen,
die betäubten Fische pack-
ten die Studentinnen dann
in den Eimer.
„Es hätten mehr Fische

sein können“, bemerkte
Ochtrop kritisch. Doch sie
ist sich bewusst, dass bei
den Messungen auch der
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Zufall eine Rolle spielt. Ein
gutes halbes Dutzend Mal
haben die beiden bereits die
Fischmenge und -arten im
Holtorfer Bach kontrolliert.
Slava, der die Renaturie-
rung aktiv begleitete, er-
klärte: „Die Fangquote be-
trägt nur etwa zehn Prozent
von dem, was im Bach
schwimmt.“
Um die Fische zu betäu-

ben, nutzt er ein Elektro-Fi-
scherei-Gerät. Das System
besteht aus einer Strom-

quelle mit einem Plus- und
Minuspol. Pluspol ist der
Kescher, Minuspol ein Me-
tallband, das mehrere Me-
ter hinter dem Elektro-Fi-
scher durchs Wasser ge-
schleift wird. „Nicht anfas-
sen“, warnt er. „Das kann
tödlich enden.“ Zum Bei-
spiel bei herzkranken Men-
schen. Für die Fische ist das
Gerät allerdings ungefähr-
lich, sie werden nur kurz
betäubt. Auch den Pfad, den
Klirsch durch die wuchern-

de Vegetation bahnt, ist
laut Slava nicht schädlich.
Die Pflanzen hätten bereits
geblüht, so der Biologe. Au-
ßerdem sei vorgesehen,
dass die am Rand gepflanz-
ten Erlen irgendwann so
groß werden, dass kleine
Pflanzen wie das nicht hei-
mische Springkraut nicht
mehr genug Sonne zum
Wachsen haben.
Das Springkraut, wenn

man die Blüte berührt, flie-
gen die Samen meterweit
durch die Gegend, machte
es auch Kruse und Ochtrop
nicht leicht. Doch die bei-
den wanderten mit viel En-
gagement und gut ausgerüs-
tet mit Gummistiefeln,
Handschuhen und Regenho-
sen durch das schwer zu-
gängliche Gelände. „Es ist
super, draußen zu arbei-
ten“, meinte Kruse.
Mitstudentin Ochtrop
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kommt zwar auch mit zu
den Fischzählungen, aber in
ihrem Teil der Arbeit geht
es mehr um Libellen. Diese
mit einem Kescher zu fan-
gen, sei allerdings schwie-
rig, räumte sie ein. Stattdes-
sen fotografierte sie die In-
sekten und sammelte Lar-
ven ein.
Klirsch unterstützt die Ar-

beit der Studentinnen ger-
ne. „So kommen wir dahin-
ter, was hier passiert und
können das schwarz auf
weiß belegen“, sagte er.
Schon 2012 erhielt das Pro-
jekt des Colnrader Fische-
reivereins die vom Landes-
Umweltministerium ausge-
lobte Auszeichnung „Bach-
perle“. Auch dieses Jahr ha-
ben die Colnrader Petrijün-
ger eine Chance auf den
Preis – sie sind mit zehn an-
deren Projekten in der en-
geren Auswahl. Am Diens-
tag, 16. September, begut-
achtet eine Jury den aktuel-
len Stand.
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e^ompqbaq ! Die Offiziere
des ersten Rotts laden für
Sonnabend, 27. September,
um 19 Uhr alle Gardisten
und ihre Partnerinnen zum
Grillen ins Backhus auf dem
Koemsgelände ein. „Die Tra-
dition, dass die Offiziere des
Garderotts beziehungsweise

des ersten Rotts für die
Mannschaft die Grillzange
in der Hand nehmen, setzt
sich auch in diesem Herbst
fort“, teilt Gardist Edward
Brouwer dazu mit.
Oberstleutnant Alfred

Günnemann, Hauptmann
Hartmut Bahrs, Oberleut-

nant Timo Chudaska und
Leutnant Lars Tangemann
sind für das Grillen verant-
wortlich. Damit die Offizie-
re ihre Aufgabe gerecht
werden können, wird um
Anmeldung unter Telefon
04244/2322 bei Chudaska
gebeten. Anmeldeschluss ist

der 24. September.
Die Teilnahme kostet 15

Euro pro Person. „Da immer
viele Spenden eingehen,
kann es sein, dass ein Über-
schuss erwirtschaftet wird“,
so Brouwer. Dieser Über-
schuss gehe in die Rottkas-
se.
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e^ompqbaq ! Die regioVHS-
Ganderkesee-Hude-Harp-
stedt bietet vom Donners-
tag, 11. September, bis zum
Donnerstag, 27. November,
an zehn Abenden jeweils
von 18.30 bis 20 Uhr den
Kurs „Malen und Zeichnen“
an. „Wir wollen sowohl das
Handwerk des Zeichnens
als auch des Aquarellma-
lens erlernen und eigene
Bilder entstehen lassen“,
teilt die Volkshochschule
mit.
Im weiteren Verlauf der

Abende sollen die Teilneh-
mer Fertigkeiten im Per-
spektivzeichnen, der Bild-

komposition und Wege zur
Abstraktion kennenlernen.
Dozentin Karen Buhlrich
leitet die Veranstaltung, die
in der Harpstedter Delme-
schule an der Schulstraße 1
im VHS-Raum über die Büh-
ne geht.
Die Teilnahme kostet je

nach Teilnehmerzahl zwi-
schen 43,50 und 63,50 Euro.
Weitere Informationen gibt
es im Internet und unter Te-
lefon 04222/44444. Dort
können Interessierte sich
auch für den Kurs und alle
anderen VHS-Veranstaltun-
gen anmelden.
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e^ompqbaq ! Pfarrerin Han-
na Rucks leitet am Sonntag,
7. September, ab 10 Uhr
den Gottesdienst zum Dia-
konie-Sonntag.
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e^ompqbaq ! Bürger der
Samtgemeinde können sich
morgen um 17.30 Uhr im
Amtshof in Harpstedt, Zim-
mer 40, zur Ausweisung
von rund 2,5 Hektar als Ge-
werbgebiet auf dem Gelän-
de der Muna in Dünsen äu-
ßern und die Pläne einse-
hen. Die Firma „Backhaus
und Sommer“ plant, neue
Lagerhallen in diesem Be-
reich zu errichten. Es han-
delt sich dabei um soge-
nanntes „nicht störendes
Gewerbe“. Für die Bauarbei-
ten müssen einige Bäume
gefällt werden, für die an-
derswo Ersatzpflanzungen
geplant sind. Weiterhin
wird im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung über
den im Parallelverfahren
aufzustellenden Bebauungs-
plan Nummer 27 „Gewerbe-
park Kirchseelte (Muna)“
der Gemeinde Kirchseelte
informiert, teilt die Samtge-
meindeverwaltung mit.
Weitere Informationen gibt
es auf der Internetseite der
Samtgemeinde.
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e^ompqbaq ! Heute können
Kinder ab sechs Jahren im
Rahmen des Ferienspaß-Pro-
gramms der Samtgemeinde
von 15.30 bis 16.30 Uhr im
Rosenfreibad für die Abnah-
me des Schwimmabzei-
chens in Bronze üben. Mit-
zubringen sind Schwimmsa-
chen, ein T-Shirt, das nass
werden darf, und ein Nach-
weis über das Seepferdchen.
Die Prüfung für das Bronze-
abzeichen können die Kin-
der dann morgen von 15.30
bis 16.30 Uhr ablegen.
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elopqbaq ! Anmeldungen
für das XXX-Fußballkicker-
turnier der Feuerwehr
Prinzhöfte-Horstedt am
Sonnabend, 6. September,
können nur noch heute bei
Marina Wrage unter Tele-
fon 0172/5114455 getätigt
werden. Das Eintreffen der
Teams wird um 13.30 Uhr
erwartet, so dass das Tur-
nier um 14 Uhr beginnen
kann.
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e^ompqbaq ! Für das Kon-
zert der Band „Miss Groova-
nova“ um die Sängerin Eve-
lyn Gramel am Sonnabend,
6. September, im Restau-
rant „Marktkieker“ am
Marktplatz in Harpstedt
sind noch Karten erhältlich.
Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf zehn und an der
Abendkasse zwölf Euro. Die
Karten gibt‘s bei „bökers
am Markt“ in Wildeshausen
und im „kleinen Weinla-
den“ in Harpstedt.
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